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tr ase tprobultite volr Seiner Churfurfilichen Durchlaucht

„tti I—zu Erier an mich erlaſſenes Anadigſtes Reſtript ſuhh Te. I be—

 dintein  ir  e et entgiebe nuich, in deſſen Ciemaßheit, ſowohl Namens dee ochfurſt
ti

1

lichrLlagſpurgiſchen chernhofs, als des Freyheern von Hei
denheim auf die datlün bemerekte Berwahtung; und! ill, zu Ab

wwenbuilg ulles beſelgllcheln dtaththeitn/ iegen der in Frah ſehenden

Agenttte  pret fernpe at .7— a1ä tt—i,

nαν ν α i ν 4
Elame., denenſelben auf aile Fulle quævis qompetentia  wie auch,

nach Beſchaffenheit der Umſtanden, mir weiteres Anrufen vorbehal—

ten haden? des relenha tecogulonem vel ex officio gewartigend.
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16 on Soites Gnaden Elemehe Weheine, Ethof zu
B Trier, heil. Rom geriche durch

nigreich Arelat Erzcanzlar und Churfürſt, Piſchof zu Augſpurg,
Adminiſtrator der gefürſteten Vbieh Pruut, Koliiglicher Prinz in

Pohlen und Lithauen, Herzog!Ju GSachſen, Julich, Cleve, Berg,

Engeru, und Weſtyhalen, Landgraf in. Theingen A Maoguf zu
Meiſſein, dann der Ober- und Nieder-Lauſitz, Gefurſteter Grafn

zu Henneberg, Graf zu der Mark Raveneberg, Barby und Ha—

nau, Herr zu Ravenſtein 2c. x.98
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Unſere Gnade zuvor! Lieber Getreuer! Wir haben die in

Sachen von Leonrod wider von Seidenheim. ven eaten dieſh er
dfnete und eodem don euch eingeſchickte lurtel wohl erhalten. Qu

ſind Wir zwar init der gerade durchgeheiden Jufllzrerwaltung des

Kayſerlichen Canimergerichts in einer liſetn Klrftüchen Lehenhof

ſo ſtark intereßirenden Sacht, wie:much nit teuner darium dezeigten

eifrigen Vepwendung gnadigſt. wohl. zufrieden. Wif. purden  auch
6

1 4*aus Chriſtfürſtlicher Milde denen van Eeontod die, zu Menggienugu

derſelben eingeruckte Clauſel gerue gonnen, wenn ſolche mit weuuger

veſorglichem Nachtheil, auf folgende Art ware gefaßt worden

uu r eee— 2e 2722  44  4u 44 eeAÊtta  44 it  hJedoch mit Uebergehung des [a6z] b. mum.. Gq gitemn
æ und J2o6] vorbrachten, dieſer Gache Seſthaffen

heit nach, uberflußigen Einwandes 2r.
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Zuinalen ulcht wohl zu verinuthen iſt, daß das Kayhſerliche Canu
mrrtgericht dabey die Mehunng werde gehabt haben, die in adlie

dorkoininende Frage: 1 E
J

A ie? V.E udnan. Ob die nus einer, ohne vorhergehende Diſpenſation,3

Aurheet ingegangenen unrechtmaßigen Ehe, erzeugte Sohn
n e,tinks ar orlinibne maßriin tonſtituirten: Doni

u.n herins, und deten Deſrendenten, nuch den Gruldl
ſatzen dir Catholiſchen Relitjton, wenn fzuinial beyde

gie Thdeale und der Lehenhof Catholiſch ſind, lehen und ſuc
eeſſidnfahig ſeen ẽ

gegen die altert præjudieia  ganneralia und die angezogene ſo geiſt
als weltliche Rechte zu entſcheiden.
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Ehrichwie aher vdie gunzliche Verwerfuhg dieſes, wegen ſol

cher Lehensunfahiakeit. klgr erwierenen Einwands bey nicht informir
ten leicht einen widrigeir Eindklick lnachen und in kuuftig ahnlichen

 1  ν‘entweder Neflitutinn oder  Wie ſchon auſſerllch verlautrn will, ſo
deercoα να ν ν,

brachten Einwaiee
gezogen wetden

t 2—8

Eo befehle hn it gunddigſt, daß ihr desfalls
euuch im Namen Unſeres Jurſtlichen Lehenhofs, bey dem
Kayſerlichen Cammergericht ſowohl, als in ſofern es vor der Hand
nothig ſehn mochte, beh dein Vfſitatione-Conſeß, eine Verwah—

rung einlegen und dadurch eine gemeinſame Beſchwerde von

Unſeren
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Unſern und rallen Catholiſchen Aehenhofen. gbwendem. awe
nuger nicht Dif iwatalien detjenigen Rechtemittel, die nach Weſchgf
fenheit der Umſtanden in der Sache ſelbſten dagegen vofanteiren

nothig ſeyn dorfte, und woruber Wir von Zeit zu Zeit euren
pflichtmaßigenẽ Bericht vrwarten zrgthnaueſt! aufrtcht erdulten- auch

alles dasjenige thun. ſollet, was ihr. nuf jedesmab; verhergehenden
unterthauigſt gutachtlichen Berichtauach euren. Pflichten ſachdien
lich ergieſſen hperdet ir Wbleiben; ench. gnhey. mit Gnaden wohlge
wogen. Ehrendrelſftein den.aten ipri.unff. errun
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—S bleinens Wenckens! Churfurſt. Nppria.
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arnr is a u nce rntun lUnſerem Agenten bey deu Kayſerlichen und
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